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ommiſſtonairen bezogen werden kann. 
Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Haupt m o 


Beurfchlane. 
Preußen. 


dem Jubi der Kö willi 
Anf. Jubel önig in Lauterbach ein und betraten unter 
d anf dende eh eg die Inſel. Unmittelbar nach der 
Abend em Ci 

s war 
d Delay webu glänzend erleuchtet. 
Kanjprerteigiigen 7. Auguft. Seit dem 1. Auguſt hat an 


BRD Broszkowice die Einführung der neuen 


nd preußiſchen Zollämtern vorgenommen 


und nolenz, 
iſt dan Bet nch Auguſt. Der neulich hier verhaftete 


0 h neun 
ehen wie zansportirte ehemalige Lieutenant Uſener 
5 ot 5 freigelaſſen und mit einem neuen Paſſe ver⸗ 
beabſſcht r darf aber Koblenz nicht mehr betreten. 
igen, ſich über Wien nach der Türkei zu be⸗ 


*, d 
in Bete Auguſt. Das Verfahren des Biſchofs Ar⸗ 
von den der gemiſchten Ehen, iſt von Anfang an 
9 af m 2 2 e 
Andr nen katholiſchen Laien gemißbilligt wor⸗ 
cht in Rom Preußifche mac e mu e An⸗ 
getr. Rom hat den Verhältniſſen 

täten ertheſ 7 den übrigen Biſchöfen genügende 
en alten Fuß an die Frage über die gemiſchten Ehen 
ringen. Dieſe Nachricht iſt mit 


Tr 
noldi. 


ſowoß⸗ 
ag cl 


demſelben den Schutz der heiligen Patronin Fran 


mente der politiſchen Begebenheiten. 


großer Freude aufgenommen worden. Bei dieſer ſingulären 
Stellung des Biſchofs Arnoldi iſt das alte Gerücht wieder 
aufgetaucht, es werde ihm ein Coadjutor gegeben werden, 
oder er werde ſein Bisthum niederlegen. 
Freie Stadt Fraukfurt. 
Frankfurt a. M., den 6. Auguſt. Nach der A. Z. hat 
den Hauptanlaß zu der Differenz zwiſchen der preußiſchen und 
A eee Regierung die darmſtädter Bank ge⸗ 
geben, welche ein in Berlin nicht genehmes Inſtitut iſt. 
an nover. 2 
Hannover, den 5. Auguſt. Bei dem in Bothfeld bei Ver: 
wandten weilenden Hoffmann von Fallersleben wurde 
heute eine polizeiliche Hausſuchung vollzogen und ſodann die 
ſofortige Ausweiſung aus Hannover verfügt. Hoffmann iſt 
ae nach Neuwied abgereift. 


Frankreich. 
Paris, den 6. Auguſt. Dem Vernehmen nach ſoll die 
Krönung noch dieſen Monat in Notre Dame ſtattfinden 
und ein Kardinal dieſelbe vollziehen. Die Vorbereitungen 


Dazu werden im Stillen betrieben. 


Jedem Miniſter ſind ein Paar Duzend Ehrenkreuze für 
ſein Departement zur Austheilung am 15. Auguſt zugewie⸗ 
fen. Bei dem Minifter des Innern find ſchon 3000 Bewer⸗ 
bungen eingelaufen, und man kann annehmen, daß die übri⸗ 
gen Miniſter mit ähnlichen Geſuchen beſtürmt werden. 
Paris, den 7. Auguſt. Der Unterrichtsminiſter hat alle 
franzöſiſchen Biſchoͤfe aufgefordert, die Geiſtlichkeit an den 
15. Auguſt als nationalen Jahrestag zu erinnern, um an 

kreichs zu 
(41. Jahrgang. Nr. 64.) 


Gunſten des Fürſten anzurufen, der Frankreich den hohen 
Rang wieder gegeben hat, den es in der Welt einnehmen muß. 
Paris, den 7. Auguſt. Der Biſchof von Rennes rekla⸗ 
mirt in öffentlichen Blättern gegen die Behauptung des „Uni⸗ 
vers“, daß er das Tiſchrücken „als dem Glauben zuwider“ 
in feiner Diözeſe verboten habe. Er gibt zwar das Verbot 
zu, proteſtirt aber gegen den Grund, den man dafür ange⸗ 
eben hat. l 
8 Der paſche von Tripolis hatte wegen Mißhandlung eines 
franzoſiſchen Deſerteurs, der unter die Truppen der Regent⸗ 
ſchaft geſteckt worden war, eine Entſchädigung an die fran⸗ 
zöſiſche Regierung gezahlt. Der Deſerteur wurde an Frank⸗ 
rei auggeliefent und vom Kaiſer in Betracht der erlittenen 
Mißhandlungen begnadigt. Der Kaiſer hat nun befohlen, 
daß von der Entſchädigungs⸗-Summe 5000 Fr. den armen 
Aeltern des Deſerteurs ausgezahlt werden ſollen. 

Der Miniſter des Innern hat die Präfekten aufgefordert, 
ſowohl den Generalräthen als auch den Bezirksräthen alle 
politiſchen Aeußerungen zu unterſagen. 

Zur Feier des 15. Auguſt werden ſehr großartige Feſtlich⸗ 
keiten ſtattfinden. * 

Es geht das Gerücht, daß in einem Minifterrathe beſchloſ⸗ 
ſen worden ſei, durch eine Aushebung von 200,000 Mann 
die franzöſiſche Armee auf den Kriegs Etat zu bringen. Auch 
die Arſenale ſollen auf den Kriegsfuß gebracht werden. Das 

Gerücht mag nun wahr oder falſch fein, fo gibt es jedenfalls 
den Maßſtab der gegenwärtig hier herrſchenden Stimmung an. 

Auf der Börſe zirkulirten verſchiedene beunruhigende Ge⸗ 
rüchte. So wollte man wiſſen, daß auf die zweite franzöſi⸗ 
ſche Note eine im harten Tone abgefaßte Note des Grafen 
Neſſelrode e ſei. Auch erzählte man ſich, daß der 
ruſſiſche Konſul in Beirut von den Türken ermordet worden 
l Dagegen theilt der Moniteur mit, daß der Kaiſer 
von Rußland dem von Wien aus überſandten Vermittelungs⸗ 
Porſchlage feine Zuſtimmung ertheilt habe, und ſobald der 
ſelbe auch von der Pforte unverändert angenommen ſei, werde 

der Kaiſer einen außerordentlichen Geſandten des Sultans 
empfangen. 5 5 
Graßbritannien und Irland. 

London, den 6. Auguſt. Die ei bat geftern, in 
Begleitung des Kronprinzen von Würtemberg, einer Parade 
und einem Manöver der Truppen zu Chobham zu Pferde 
beigewohnt. Das Pferd des Kronprinzen von Würtemberg 
ſtolperte und warf den Reiter ab, der jedoch nicht beſchädigt 
wurde, ſondern bald wieder in den Sattel ſprang. 

London, den 8. Auguſt. Im Oberhauſe erklärte Lord 
Clarendon, er ſei ohne Inſtruetion darüber, ob Rußland eine 
neue Regierungsform in den Donaufürſtenthümern eingeführt 
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Danemark. t 
Kopenhagen, den 4. Auguſt. Die gelegen 
zwar nun im Abnehmen zu ſein, ſie iſt aber ver 
Stadt verbreitet, deren Ausſehen jetzt ein deugeſchafft 1 
if. Die Todten werden meiſt in der Nacht fortg je Kränze, 
den Straßen ſieht man faſt nur Trauernde. 5 odten⸗ 
welche die Frauen auf dem Marktplatze win rn Zufuhren von 
kränze. Die Landleute halten ſich mit ihren daher dieſe 
Lebensmitteln aus Furcht vor Anſteckung fern, 
im Preiſe ſteigen. ; 
Schweden und Norwegen. one 
Chriſtiania, den4d.Zuli. Heute, am Beet 
Königs von Schweden, wurde auf der exflen 3 
Eiſenbahn eine Probefahrt gemacht. Sie! 
Meilen lang und geht von Chriſtiania bis ich 


: aß 
erzählt 5 
zwiſchen Schweden und Dänemark eine Kone einer be 
ſchloſſen worden, der zufolge beide Staaten fi ichtet hätte f 
waffneten Neutralität für alle Kataſtrophen verd 6 
die ihren Urſprung in der orientaliſchen Kriſe 
König Oskar hat dem Bevollmächtigten des R 125 
Bureaus befohlen, 300000 Thaler für 15 zumachen 
Ausgaben der Vertheidigung des Reichs Dispon! behalte. 
über deren Verwendung er ſich die Vorſchrift vor 


Uußland und Polen. 
Petersburg, den 31. Juli. 
W charakteriſtiſche Ode: 
aufgebracht das Gezücht! 1 
ruhig, feſt und erhaben ſteht er im Kreiſe vent 
Söhnen! Den Glaubensſchild erhoben und g terland/ 
Schwert. Ergötze Dich an Ihm, ruſſiſches 7 bm 22 
für Ihn auf Knien! Er it Dein Glück, und "dan 
Dein Geſchick ... Doch mußt Du ſein wie Er reb 
demüthig ohne Stolz! Aber ihr bochmüthiga ngen — 
Völker! Ihr mit hochfahrendem Sinn und Dyferprleſer 
Ihr Verkünder einer thörichten Freiheit! Ibn an! 1 
Weisheit, doch nur nach Worten! Staunt⸗ gane 
beuget Euch vor Ihm in Demuth. Zittert! Schwert 4 
Herrſcher zu reien! Denn nicht durch das rechten G. 
iſt Er gewaltig und mächtig, ſondern dur giames is 
den! (Prawoslawie.) Das Schwert des Slai Menge 
Warſchau, den 5. Auguſt. Groß u er il ger 
Truppentransports auf der Petersburg⸗moska * 
Nur vom 13 — 25. Juni wurden 554 Genen Ir 
offgere, 17036 Gemeine, 5620 Pferde, z 
— — . 50 We 
worden. Di e n g 
u — 75 und ie it waren er 0% 
tigt. Kein unfall kam ua der waſfenhaftbeſeh 
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Rep Ti di 
Fedde rule gegenwärtig in den Donau ⸗Fürſtenthümern 
5 ice Hupationg: Armee nur 80,000 Mannſtark. 
e ud ſowohl in der Moldau, wie in der Wal: 
it Sei; ößten Jubel empfangen worden. Prozeſ⸗ 
chen ichen und Deputationen an der Spitze zogen 
9 Fahnen entgegen. 
Yan 
un 
SEN 1 eb der türkiſchen als auch der griechiſchen Be⸗ 
| „Ded r Gesc vortrefflich geweſen. Aber über die 
Arte wi 5 

Aae orte bat te wird geklagt 

on 


ſoſo dar 
f Saite Abſeg Moldau und Wallachei unter Androhung 
duch „fin 
Wenge de verfügen. Dieſen Entſchluß hat die Pforte 


Dlelderſtändtoserlegung mit den fremden Geſandten und 
Aſte, Proim uf mit England und Frankreich gefaßt. 
dabendierhaltgalbehörden haben die ſtrengſten Befehle gu 
der g über die g. er Ruhe und Ordnung erhalten. Sie 
Ban ten 5 icherheit des Eigenthums und der Perſon 

Amismu chen und Ausbrüche des muſelmänniſchen 

% A: Mündung beträgt das Fahrwaſſer nur 


Rein 
dieſe D 


V 
rn V j 
‚den 320 
Ur “Juli. Schon gegen 32000 Mann Trup⸗ 
Anden 1 5 See werden in die benach⸗ 
enen Fe l, Der Paſcha hält 8 

0 itä N a 
ſtraft Boeder von Brutalität gegen die Raj 
u, d A meri ha. - 

te 23. Juli. Mit der hieſigen Induſtrie⸗ 
ie es noch immernichtvorwärtd. Im Innern 
Na Me ſcht noch große Verwirrung, und die Zahl 
en one ‚nf eben ſo ſtark wie die der Beſuchenden. 

„ und au diel geringer, als die Unternehmer erwar⸗ 

die Eroͤffnungsſeier iſt eine entmuthigende 
„Ein Uebelſtand, der unangenehm in das 
inden man mehrere der beſten Plätze gerade 

N eingeräumt hat, die eben nichts zur 
at z. B. ein New⸗Norker Hut⸗ 
litterſtagt aufgeputzten 
der nicht weniger als 500 []-Fuß eins 
er Waare, Stöcken, Regenſchirmen, 


li ö 8 
ch, den 4. August. Nach den Berichten ruffifcher - 


Cigarrenröhren und dergl. angefüllt iſt. Das ſteht nun nahe 
bei der ſchönen Waſhington⸗Statue von Marochetti, beinahe 
im Centrum des Gebäudes. Viele gemeinnützige und prak⸗ 
tiſche Dinge find zum Bedauern aller Vernünftigen zurückge⸗ 
wieſen worden und dafür ganze Bazars von Puppen, fertigen 
Kleidungsſtücken und Spielwaaren ausgeſtellt. Die Ein: 
theilung iſt übrigens mit geringer Abweichung dieſelbe wie 
auf der londoner Ausſtellung. Am intereſſanteſten erſcheinen 
bis jetzt zwei Ausſtellungsgegenſtände in der Maſchinen-Aus⸗ 
ſtellung, welche beide Amerika angehören. Das eine iſt eine 
Dreſchmaſchine, die mit vier Pferdekraft in Einem Tage 
100 bis 2100 Buſhels Getreide jeder Art (mit Ausnahme 
von Mais) vollkommen rein ausdreſchen kann. Es iſt dies 
eine Maſchine, die wahrſcheinlich in Europa noch mehr Auf— 
ſehen als die vielbewunderte Nähmaſchine von Max Cormich 
machen wird. Der zweite Gegenſtand iſt eine Drucker⸗ 
preſſe, welche 40,000 Abdrücke in der Stunde liefert, zu⸗ 
gleich das Papier, welches ſich von einem Cylinder abwickelt, 
ſchneidet und regelmäßig faltet. Dieſe Maſchine druckt gleich: 
zeitig auf beiden Seiten. i 


— — 


Dermifchte Pachrichten. 

Die Nähe-Maſchine, welche von dem Okkonomie⸗De⸗ 
partement des Kriegs-Miniſteriums praktiſch geprüft worden 
iſt, hat ſolche zufriedenſtellende Reſultate gegeben, daß die⸗ 
ſelbe höchſt wahrſcheinlich der Armee zur allgemeinen Anwen⸗ 
dung anempfohlen werden wird. 

Im Stadtgerichtsarchiv zu Zwickau hat man 13 Folie: 
bände von Hans Sachs, dem Mürnberger Dichter und 
und Schuhmacher, aufgefunden. Sie ſind von ihm eigen⸗ 
händig geſchrieben, mit Angabe des Datums und Alters; 
Den letzten Band hat er im 71. Lebensjahre vollendet. 

Ein in Wien angekommener „Profeſſor der Ventriloqui⸗ 
ſtik“ kündigt für Jünglinge, welche „ſich eine univerfelle Bil⸗ 
dung beilegen wollen“, Lektionen in der Bauchſprache an. 

Miß Kate Irvine hat kürzlich in Nord-Amerika 800 ah 
ſche Meilen in 800 auf einander folgenden Stunden zur 
gelegt und damit 500 Pfd. St. gewonnen. Miß Irvine iſt 


30 Jahr alt, ſchlank und hübſch. Sie trägt Männerkleider. 


Tages: Begebenheiten. 

Aus Krakau wird unterm 27. v. M. der gewiß dußerſt 
ſeltene Vorfall gemeldet, daß während eines heftigen Gewit⸗ 
ters der Blitzſtrahl zweimal einen und denfelben Gegen: 
ſtand in kurz auf einander folgenden Zwiſchenräumen ge⸗ 
troffen habe. Es wurde nämlich in der Nacht vom 19. 
auf den 20. v. M. in Strozowka der Inſaſſe Vinzenz yziak 
in dem Augenblicke vom Blitze getroffen, als er von ſeinem 
Wohnzimmer in das Vorhaus treten wollte. Sein durch 
den Fall aufgeſchrecktes Weib eilte zu feiner Rettung herbei, 
bemerkte jedoch gleichzeitig, daß das Strohdach bereits brenne. 
Sie ftieg auf das Dach, loſchte glücklich das Feuer und lief 
nun zum Beiſtande ihres Mannes ſchleunigſt berbei, in dem 
Augenblicke aber traf ein zweiter Blitzſtrahl den bereits todten 
Koͤrper und zündete das Haus abermals an. Die Arme ver⸗ 
mochte kaum ihre drei Kinder und beide Kühe zu retten; da⸗ 
2215 und die Leiche des Mannes wurden von den Flammen 
verzehrt. 7 
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Die Buffalo Zeitungen erzählen einen entſetzlichen Un: 
glücksfall. Ein Mann, Namens Avery, deſſen Boot auf 
dem Niagara umgeſchlagen war, blieb eine kurze Strecke vor 
dem großen Stromfalle über 24 Stunden in größter Lebens⸗ 
gefahr an Felſen in der Mitte des Stromes angeklammert. 
Alle Verſuche, ihn zu retten, ſchlugen fehl; eben als er in ein 
ihm mit Stricken nahegebrachtes Rettungsboot ſteigen wollte, 
wurde er von der Strömung erfaßt und im Angeſicht Tauſen⸗ 
der, die von Bu hinausgefahren waren, ihn retten oder 
ſterben zu ſehen, hinab in die Tiefe geriſſen. 


£ Hirſchberg, den 11. Auguſt 1853. 
Ein ſeltenes, ſchöͤnes Feſt, wie es in Hirſchberg noch nicht 
vorgekommen, iſt in den verfloſſenen Tagen hier gefeiert worden: 


Das 14. ſchleſ. Muſik⸗ und Geſangfeſt. 


Die vielfachſten und ſorgfältigſten Vorbereitungen, die nicht, 


genug anzuerkennende Thätigkeit der verſchiedenen Sänger⸗ 
Vereine, die Mitwirkung eminenter Kunſttalente ließen den 
ſchönſten Genuß erwarten, und dennoch hat das Feſt ſelbſt in 
allen feinen Theilen diefe Erwartungen weit übertroffen. Nicht 
ſeit Wochen, nein, feit vielen Monaten ſind die einzelnen Piecen 
von den verſchiedenen Geſangvereinen einſtudirt worden, und 
je näher die Zeit des Feſtes heranrückte, deſto mehr wuchs die 
Thätigkeit der Mitwirkenden, aber auch die freudige Erwar⸗ 
tung der Einwohner unſerer Stadt und Gegend, denen nun 
ein Kunſtgenuß in dieſer Ausdehnung, Fülle und Vorzüglich⸗ 
keit dargeboten werden ſollte. Schon am Montage traf der 
größte Theil der Feſtgenoſſen hier ein. Es ſind dieſes die 
Mitglieder des erſten niederſchleſiſchen Geſangfeſt-Bezirks. 
Oer Verein von Friedeberg a. Q. langte auf reichlich-mit 
rünem Laubwerk geſchmückten, mit Inſchriften verſehenen 
Magen hier an. (Eine Theilnahme der Fürſtlich Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingſchen Kapelle hat wegen Beurlaubung der 
reſp. Mitglieder nicht ſtattgefunden.) Sie machten ſchon 
den erſten Abend zu einem Feſt-Abende, indem ſie dem 
Muſik⸗ Direktor Siegert, welcher ſich durch zwan⸗ 
zigjährige Leitung der ſchleſiſchen Muſik⸗ und Geſangfeſte 
und noch in der letzten Woche durch Abhaltung mehrerer 
a ſehr verdient gemacht hat, ein Ständchen 
rachten und ihm ein Bewillkommnungs-Gedicht über: 
reichten. Ein Gleiches geſchah ſpäter zu Ehren der zur 
Freude Aller hier am Sonntage den 7. Auguſt Abends ein⸗ 
etroffenen Königlichen Hannoͤverſchen Hof-Opernſängerin 
Fräulein Emma Babnigg, welche durch ihre gütige 
Mitwirkung das Feſt zu verherrlichen verheißen hatte. Am 
Dienſtag den 9. Auguſt an welchem Morgens früh dem Die 
en des hieſigen Geſangvereins Herrn Tſchiedel ein 
Ständchen gebracht worden war, ſahen wir die Stadt feſtlich 
eſchmückt, insbeſondere der Markt, die innere und äußere 
Schildauerſtraße und die Schützengaſſe. Blum- und Laub⸗ 
en zogen ſich reichhaltig über die Straße von Haus zu 
5 er theilweis mit Inſchriften und Emblemen verſe⸗ 
7 
und 
Hunderte, die 


vn äufer waren ebenfalls reich mit Kränzen geziert, 
i waren belebt durch die Schaaren der vielen 
dieſes Feſt theils als Mitwirkende, theils als 


bezeigungen des Publikums nach 0 

Den Ihönen genußreichen Abend beſch 
mination eines großen Theile den oller bei. 
wohnten auch Se. Hoheit der got ce! 
gen und Se. Excellenz der can me 
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2 a So ka 0 
Genießende nach Hirſchderg gezogen hatte. ein gro 
25 an aber har Muſik⸗ und Genome 

Boral- und Inſtrumental⸗ begonnen wü 

im Saale des Gaſthofes von Neu⸗Warſchan kamen, wa 
ar Piecen, welche daſelbſt zur Aufführung 10 

olgende: er mp 

145 Ouvertüre von Ad. Heſſe, birigirt von und zent 
2. „Welch ein Gejdid“, Duett für Supra 9 
aus der Oper „die Entführung aus 1 Babnigs“ 
Mozart, vorgetragen von en N Au, 

einem weten Di er mptomtu 1 u m na 


3. a) Concert⸗Etüde (neu) T 
(neu), komponirt und vorgetragen von dem if 
errn C. Schnabel. agott, tompong 
4. Introduktion und Variationen für ö von dem he 8 
8 Karow, vorgetragen“? Fi 500 
uſiklehrer Stolz. 2 d Baß ore. 
5. „Die beiden Fiſcher⸗ Duett für Tenor Herm Lahe 


C. Schnabel, vorgetragen von dem Put. 
Letzner und dem Opernſänger Her ? 1 ? 
6. Recitativ und Arie für Baß mit Chez offt, 
„die Belagerung von Corinth“, von awit. ng 
tragen von dem Opernſänger Herrn pr die ae 
. Zwei Lieder von R. Schumann: a) ui von jr 
b) „die Frühlingsnacht“, vorgetrage 
Baumann. 9 
8. Zwei Geſänge: „das Greiſenlied“, Be 
und ein Lied von eigener Compoſition, m 
Muſiklehrer Herrn Sabbath. ebene The abel 
9. Fantaſie für das Pianoforte über geg „Schall 
ausgefübrt von dem Tonkünſtler He onna ET) 
10. Zwei Gefänge: a) „Rheinlied“, b) » lein E. abt 
von Alary, beide vorgetragen von Frau eintp ain ye 
11. Ouvertüre zur Oper, der Vampyr Tr Bab nig gg 
Außerdem erfreuten auch noch Fräulein e. durch De fin | 
und Fräulein Baumann die Berjammlunf, von RN A 
trag des re — der Oper „Semirami ih 0% 
in italieniſcher Sprache. : o mel) 
Dieſe Namen bezeichnen beſſer als ei ng deen 
Schilderung den Genuß, deſſen das ah pt 
Publikum ſich erfteute. Kenner und 
entzückt und Under n von den Geſang 
Fräulein Emma Babnigg, des r m 1 
der Herren Prawit, Letzner, Sab rde 
lichen Dilettanten, und vom Pianoſorit, 
C. Schnabel. Das Entzücken ſprach ſich 
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Mittwoch den 10. Auguft 
dem Saale zu Neuwarſchau von den 
Lüſtner, Organiſt Hainſch, Sem 
Schnabel, Muſitdirettor A. Heſſe 
ſämmtlich aus Breslau, eine 
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\ { 
aua Quartett = Unterhaltung 

Hafer und zwar I. Quartett ar Op. 76.) von 
don Bu 2. Trio für Pianoforte, Violine und Violoncello 
dette derer oven (die Ausführung der Pianoforte-Partie 
Quint er Herr Muſik⸗Direktor Hef 7 übernommen), und 3. 
N 1 (C-Dur No 5.) von Mozart. 

Genuß dieſe Quartett⸗ Unterhaltung gewährte den ſchönſten 
den yo und die entzückten Zuhörer konnten nicht umhin, ih⸗ 
laut aukommnen Beifall über dieſe vorzüglichen Leiſtungen 
155 auszudrücken 


Augen fand aber zu derſelben Zeit durch die Güte der 
Vabnbannöverſchen Hof⸗Opernſängerin Fräulein Emma 
Defigen 99 und der übrigen Künftler im Saale des 
eine Wie Steinhauſenſchen Mineralbades 
Ratt, w lederholung des geſtrigen Vocal⸗Concerts 
dem Goodurch die Vielen, denen es geſtern nicht möglich war, 
dehencatert beizuwohnen, Gelegenheit hatten, ſich dieſen 
daſegen Kaub zu verſchaffen. Nur die Ouvertüren blieben weg, 
Endl amen einige neue Geſang⸗Piecen zum Vortrag. 
) ich von 11 Uhr an kam 5 5 
mug, Geſangfeſt in der evangeliſchen Kirche 
Die führung. Es beſtand aus drei Abtheilungen: 
irchere e und zweite Abtheilung enthielt Män⸗ 


Linlettungeſagz für die Orgel, componirt und vorgetra⸗ 
Hoden dem hieſigen Organiſten Herrn G. Schneider. 
Hp tal: „Betet an im Heiligthum“, von G. Schneider. 
maus „Singt Lob dem Herrn“, von Danzi. 
\ Varinus nach dem Hüften Pfalm, von F. Pachaly. 
getraationen für die Orgel, von Ernſt Köhler, vor⸗ 
6, * agen von dem Herrn Organisten Schneider. 
“us und Agnus Dei, von Tſchirch, dirigirt vom 
N 7. 9 mponiſten. 
. Die ain (870 
0 ten ce Abtheilung enthielt Vorträge für ge⸗ 


Lan eng 
egen Geſangverein unter gefälliger Mitwir⸗ 


Dom von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 
W. ran: Solo mit Chor aus der Hymne „Miltond 
U, Nrgengeſang“, componirt von J. Fr. Reichardt, 
1 tagen von Fräulein Emma Babnigg. 
Auen ß ſte Pfalm nach Herders Ueberſetzung, komponirt 
keit nach hier Schneider. 
dier der Aug iſt es überflüßig, ein Wort von der Vorzüglich⸗ 
ei efe Ausfir hrung, oder von der Höhe des Genuſſes, den 
N. der ſolgtung gewährte, hinzuzufügen. Ehre dem Ver⸗ 
N) ereing ches leiſtet! Ehre und Dank dem Dirigenten dieſes 
ungen ndeſſen raſtloſe, unermüdliche Thätigkeit ſolche Lei⸗ 
m ſo grog ich macht! Herr Organist Schneider verſchaffte 
dungen denken Juhörer⸗Kreiſe durch feine vortrefflichen Lei⸗ 
ben \ aer Genuß feiner Kunſiſertigkeit und die Freude, 
knen Ruancare Orgelwerk unſerer evang. Kirche in allen 
zu hernen. Den 9) u 2 


en mar) 


| 


Beilage zu Nr. 64 des Boten aus ü 


— 


dem Rieſengebirge 1853. 


Wir glauben den Eindruck, den das ganze Geſang und 
Muſikfeſt auf die Zuhörer gemacht hat, nicht kürzer und bün⸗ 
diger ausdrücken zu können, als durch die Worte des Schnei⸗ 
derſchen Chorals: g 

„Solche Klänge, 5 
„Solche Geſänge 

„Reißen die Gedanken 

„Aus der Erde Schranken.“ 

Die Sänger⸗Tribüne in der feſtlich geſchmückten Kirche 
gewährte durch ihre Drapperie in den Stadtfarben einen 
herrlichen Anblick. f 

Den Schluß des ganzen Feſtes machte 

der Liederkranz auf dem Kavalierberge, 
zu welchem ſich die verſchiedenen Geſangvereine Nachmittags 
auf dem Markte verſammelten und von der Schützengilde be⸗ 
gleitet, mit ſchönen Fahnen verſehen, (dem Tſchiedelſchen 
Geſangvereine war eine neue ſchöne Fahne vom Vereins⸗ 
Damen : Kreife verehrt worden), um 4 Uhr nach dem 
Kavalierberge zogen, wo auf dem Turnplatze mehrere Lieder 
theils von allen Vereinen gemeinſchaftlich, theils von einzel⸗ 
nen Vereinen vorgetragen wurden. Nachdem die letzten Töne 
verklungen und die untergehende Sonne dem ſchönen Sän⸗ 
gerbunde ihren Scheidegruß zugeſandt hatte, bewegte ſich der 
Zug in derſelben Weiſe und Ordnung zurück auf den Schieß⸗ 
plaß, in deſſen Mitte ſich innerhalb eines Flaggenkreiſes ein 
Altar mit ſinnigen Inſchriften befand. Die Allee, welche 
zum Schützenplane führt, und der Platz ſelbſt war zweckge⸗ 
mäß erleuchtet, ſo wie auch die Häuſer des Herrn General 
von Scheliha und des Herrn Kaufmann Guſtav Scholtz, (wo 
Fräul. Babnigg wohnte). Der Garten des Letzteren bot durch 
kleine erleuchtete Ballons einen ſehr freundlichen Anblick dar. 

Die Mitglieder der Sängerpereine tafelten theils im 15 
hauſe, theils im Jägerhauſe und theils unter Zelten. Wäh⸗ 
rend der Tafel wurden Lieder zu Ehren des Fräulein Emma 
Babnigg, des „Lieblings der Camönen“, ferner des Hrn. 
Ur. Kaiſer, Präſtdenten der zum erſten ſchleſiſchen Geſang⸗ 
eſt⸗Bezirts gehörenden Vereine, und zu Ehren des „gaſt⸗ 
Fan Hirſchberg“ geſungen. So bildete ein in heitrer 
und fröhlicher Geſelligkeit verlebter Abend den Schluß des 
ſchönen Feſtes, das Allen, die ihm beizuwohnen das Glück 
hatten, unvergeßlich bleiben wird. 


Es ſcheint keinem Zweifel mehr unterworfen zu fein, daß 
PR durch Schienen mit der Nieder⸗Schleſiſchen Bahn 
in Verbindung geſetzt wird; wo jedoch der Anknüpfungspunkt 
ſtattfinden foll, das im noch im Schooße der Zukunft. Letz⸗ 
teres ſoll auch von dieſen Zeilen unberührt bleiben, es gilt 
nur, wenn der Anknüpfungspunkt in Bunzlau ſtatthaben 
ſollte, auf eine Linie aufmerkſam zu machen, die wohl vers 
diente, von den Ortsunkundigen in Augenſchein genommen 
zu werden, und die — wenn ausführbar, die Vortheile der 
Kürze und Billigkeit vor der Boberrichtung weit voraus hat 
Der ſchwierigſte Theil iſt der, „von Hirſchberg bis nach 
Dippelsdorf, circa die Hälſte der Bahn“, fofern man dem 
Laufe des Bobers folgt; unendlich viele Krümmung 
ſcharſen Winkeln, faſt ſenkrechten hohen Granit, 


7 


) — 946 


Breslau. — Hr. Hirſchel, Kreis gerichts⸗Steretair, 
— Hr. Siebener, dungen mit Frau u. 
Breslau. — 5 
Goſtkowo. — Frau Apotheker Donifc aus Thorn auffurt a. O,. 
Hr. v. Klinckowſtröm, Gen,» Lieutenant a. D., a. Fran ; 

— Hr. Schäfer, Rentamts⸗Executor, aus Drieſen. au- 
Frau Kretſchmer Kloſe mit Tochter u. Enkeltochter, blen: Frau 
— Hr. Roſenthal, Rentier, aus Warſchau. — dea. 


uud Sandſteinufer bieten ſich dem Auge dar und verlängern 
den Weg um mehrere Meilen, faſt um mehr als das Doppelte. 

Die einfachſte gradeſte Richtung iſt von Hirſchberg über 
Boberröhrsdorf nach der Höhe von Langenau dem ſogenann⸗ 
ten Steinwalde, von da nach der Waltersdorfer Höhe, in die 
Nähe des ſogenannten Burgberges und von hier mit Hülfe 
einer Ueberbrückung des Seifenthals (Engelt) nach der rothen 


Höhe, von da durch Dammſchüttung zum Bober und von hier 


über die ſogenannte Pfarrwiedemuth am rechten Boberufer 
bis nach Dippelsdorf. 

Die auf dieſem Tractus zu überwindenden Schwierigkeiten 
find 1. Die Steigerung von Hirſchberg bis nach Boberröhrs⸗ 
dorf. Dieſelbe iſt jedoch nicht bedeutender als etwa von 
Dresden aus nach Bautzen. 2. Die Ueberbrückung des 
Seifenthales oder der Engelt. Höhe und Länge des Viaductes 
das Material liegt dagegen am Orte. 

Die Bahn würde eine Länge von 2% Meilen betragen und 
nn dicht beiden beiden in Schlefien berühmteſten Mühlſtein⸗ 
brüchen, Waltersdorf und Langenau, und außerdem bei dem 
rothen Sandſteinbruche, aus welchem vorzügliche Schfeiffteine 
gebrochen werden, vorbei. Dieſe Steine, die reichhaltige 
Eiſenſteingrube bei Wünſchendorf, die ausgedehnten Kalk⸗ 
ſteinfelſen ebendaſelbſt, würden hunderttauſende von Centnern 
als Ladung darbieten. 6 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie. 


würden kaum die des Görlitzer oder Bunzlauer überſteigen; 


Bei der heute angefangenen Ziehung der ten Klaſſe 108 ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Rtklr. auf 
Vr. 35.056; 1 Gewinn von 1000 Rehlr. auf Nr. 6654; 1 Gewinn 
von 200 Nihlr. auf Nr. 14,304; und 2 Gewinne zu 100 Nthlr. 
Kelen auf Nr. 28,037 und 83.080. 

Berlin, den 9. Auguſt 1853. 

Bel der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 108 ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Mthlr. 
auf Nr. 77,893; 1 Gewinn von 4000 Nthlr. auf Nr. 42,418; 
1 Gewiun von 1000 Nthlr. auf Nr. 52,733; 4 Gewinne zu 500 
Rthlr. ſielen auf Nr. 31,076. 40.153. 41,577 und 80,242; 2 Ge⸗ 
winne zu 200 Rthlr auf Nr. 23,514 und 47,309; und 5 Gewinne 
zu 100 Rthlr. auf Nr. 38.840. 60,048. 70,807. 84,505 und 
80,912. Berlin, den 10. Auguſt 1833. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Den 3. Aug: Se. Excell. Hr. Graf Henckel, Gen.⸗Lient. z. D., 
aus Breslau. — Hr. Keſſler, Rechts-Anwalt. aus Juowraclaw. — 
Frau Secretair Oehlers aus Breslau. — Fraäul. de Marche aus 

lichau. — Fräul. A. Blaſche aus Breslau. — Frau Dr. Hildes 
brandt mit Tochter; Hr. Dr. Waegen mit Frau u. Schwieger⸗ 
mütter; fämmtl. aus Berlin. — Frau Paul aus Berbiſchau. — 
Fräul. Hoferichter aus Löwenberg. — Hr. Müller, Oberſt, mit 
Frau Gemahlin, aus Brieg. — Dendten! Hr. v. Proſch, Landes⸗ 
alteſter a. D., aus Goͤrli. — Frau Kaufmann Steinberg mit 
Tochter aus arkt. — Hr. Meier, Particulier, aus Guben. — 
Hr. Profeſſor Ur. Heuſchel, Rector der Univerſ., aus Breslau. — 
He. Polenz, Königl. Stadt Hrath, aus Reichenbach. — Hr. Lud⸗ 
wig, Gaſtwirth, aus Bunzlau. — Frau Schache aus Liegnitz. — 
Den Sten: Fraul. A. Kuhnke aus Hainwald. — Verwittw. Frau 
Greiner aus Wieſau. — Hr. Koch, Branntweinbrenner, aus 


Particulier Mahlinska; Frau Bunder; 8. 
Hr. Föhring, Gutsbeſitzer, mit Frau, aus Rune Preskau, a 

Domainen» Mentmeifter Weber mit Familie aus Rath Graf 
Frau Rittmeiſter v. Lebbin aus Deſſau. — Hr. ien a 
Skarbek mit Familie; Hr. Bruſendorf, Hofmeiſter; Den Iten! 
Warſchau. — Hr. v. Liebermann aus Dalkau. Krotoclin. 

Hr. Gladiſch, Königl. Profeſſor, mit Frau, aus — 


4067. 


Heriſchdorf ſchnell und glücklich erfolgte 
Frau von einem geſunden Knaben, en! 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeig 


4082. 
Krankenlager unſere gute Tochter und Schweiler, 
frau Auguſte Jäckel, in dem blühenden . 
Jahren und 10 Monaten ihre irdiſche Laufbah den und 
deſonderer Meldung zeigen wir dies lieben Fre! 

Bekannten tiefbetrübt an. blie 


401. 


Wilhelm Heinrich, KIP! 


geweiht von der binterbliebenen tieſbetrübten d sehs 
Johanne Eleonore Kloſe, geb. 105 


Der Verewigte ſtarb am 22. Juli 1853 an Wel, 
Nervenſchlag im Alter von 49 Jahren und 55 


au Strehlen 
e 101 
Frau Gulsbeſitzer Wentſcher mit Tec Gre 


— 
. 2 


Den 
beide aus Wilkowica, pe 


nil. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs Anzeige „ uhr, 1 
Die am 5. d. M., Abends zwischen 6 und 7 Un er 

Entbindung Ver⸗ 
beehre ich mich 


Lähn, den 10. Auguſt 1853 


] j N 
E. Herrmann, Kreis Gericht: HE 


DTDodes fall Anzeis eig en 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr endete na, je Jug 
Alter vez a 


dae, 
Die Hinterblieben? 
Nieder⸗Merzdorf den 9. Auguſt 1853. 


— 


N ach r u f x 
unſerm unvergeßlichen Gatten und Vater fü 
geweſ. Freigutsbefiger in Koſendau; unt 
Zobel, 
verwaiſten Kindern. 


Ez beugt uns tief der Trennungsſchmerz, 
Kaum können wir es faſſen, 1 

Datz uns Dein treues, liebend Herz 
So unverhofft verlaſſen; 

Ach ringsumher iſt's öd' und leer, 

Dein Abſchied fällt uns gar zu ſchwer. 


O theurer Gatte! — Allezeit 
Warſt Tu mein Glück auf Erden, 
Du trugſt mit mir voll Freundlichkett 
Der Pilgerſchaft Beſchwerden. 
So lang! 1 . wir vereint 
Haſt Du es gut mit mir gemeint. 


N den il der eiebe Band, 
Di mung beige Thränen 
a Dorint im ew'gen Friedensland, 
8 hin ſteht al’ mein Sehnen. 
Werd me, wenn ich ausgeweint, 
ewig ich mit Dir vereint. — 


Geliebter Vater! — ſchmerzerfüllt 
ö Nichts 1 wir an Deinem Grabe, 
ge AR, was unßre Thränen ſtillt, 
Dein 1. Gut, nicht irdſſche Habe; 
Ans Gerd, das für uns liebend ſchlug, 
Kindern man zu Grabe trug. 


it ar bier allzumal verwaiſt; 
05 bie ſei uns Helfer, Vater. — 
5 be Dein verklärter Geiſt 
Er fe freundlicher Berather, 
Hing re uns an treuer Hand 
uf ins ew'ge Heimatholand ! — 


D 
x lebſt Du ewig felig ſchon, 


0 fteit von Erdenleiden, 

Dee an des Ew'gen Thron 
Cng Himmels ſüße Freuden; 
Mit Hierden ſelig dort wir ſein 

ir im innigſten Verein. — 


bo. « . 
N | Na cher uf 
. am einjährigen Sterbetage 
Anna der Frau 
ua Maria Emler geb. Hoferichter. 
A0 Geſtorben den 7. Auguſt 1852. 
Die don ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 


ie schulter ſtard, die wi ib geliebt; 

Teck: „ ir ſo heiß geliebt 

0 0 ti ward für und die Trennungshunde, 
ſtarb, die nichts zurück uns giebt. 


So ſchnteſt nicht ei 

4 t ein Lebewohl uns fagen, 

Van gl ereite Dich der dass FA 

et war Herz, das hörte auf zu ſchlagen, 
ſt Du aller Erdennoth. 


dad Mälen go. 
Y, ig f Dich nicht mehr der Krankheit Schmerzen, 
Fanden Gab lebſt Du in ſel'ger Luſt. 
DanfLedächtniß bleibt in unſern Herzen, 
ukgef 
gefühl zollt Dir ſtets unſre Bruſt. 


as gurd de eee 
Bis“, Du wer Ew'ge reichlich Dir vergelten, 
Der dam duft liebend Gutes hier gethan, 
einſt ſch ic unſer Geiſt in jenen Welten 
gun he ſchwinget himmelan. f 
Dis air eln. im ſel gen Himmelsfrieden, 
1 ade at einander wieder ſehn. 
m gedenke, die Dich liebten, werden 
Nieder, Fan eine Thrän Dir welhn. 


= ewidm et von dem trauernden Gatten, Kindern 


uund Enkeln. 


1 


Bar Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte ö 
(vom 14. bis 20. Auguſt 1853) 


Am 12. Sonnt. u. Trin.: Hauptpred. u. Wochen ⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Trepte. 
Nachmittanspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Collecte für Taubſtumme. 


Getraut. e > 

Hirſchberg. Den 7. Auguft. Iggſ. Karl Heinrich Büttner, 
Seſlermſtr., mit Jungfrau Emilie Louiſe Fiebig. — Friedrich 
Wilhelm Preuß, Tiſchlergeſ., mit Chriſtiane Henrietle Hain. 
Goldberg. Den 24. Juli. Karl Heinrich, Maurergef., mit 
Anna Karoline Reiniſch. — Den 31. Auguſt Weidner, Mauter⸗ 
ef.; mit Igft Karoline Hawelka. — Robert Bergmann, Dienſt⸗ 
necht, mit Johanne Helene Lincke aus 1 — D. 1. Aug. 

Der Buchbinder Speer aus Groß-Wanders, Kreis Jauer, i 
Johanne Chriſtiane Hoffmann. — Den 2. Hr. Albert Werſcheck, 
Kantor, mit Igfr. Karoline Urban. ER 
Bolkenhain. Den 1. Auguſt. Der Jäger u. Geometer Hr. 
Joſeph Friedrich Benedict Bittner, mit Bertha Wilhelmine Gels ber. 


Geboren. N 

Hirſchberg. Den 11. Juli. Frau Böttchermſtr. Lange, e. Tu, 
Marie Emilie Bertha. — Den 16. Frau Lithograph Budras, 
t. T., Minna Karoline Konſtanze Dorothea. — Den 18. Frau 
Typograph Adolph, e. S., Reinhold Richard Woldemar. — 
Den 27. Frau Poſtillon Zelfel, e. T., Chriſtiane Auguſte. 

Grunau. Den 7. August. Frau Häusler Leder, e. S., Johann 
Heinrich. 

Gotſchdorf. Den 26. Juli. Frau Inw. Bihn, e. S., Trau⸗ 


gott Leberecht. 
Geſtor ben 


Hirſchberg. Den 2. Aug. Emma Auguſte Mathilde, Tochter 
des Korbmachermeiſter Pärſcht, 1 J. 1 M. — Den 5. Johann 
Gottlieb Menzel, ehemal. Gärtner in Schwarzbach, 73 J. S M. 
Kunnersdorf. Den 8. Auguſt. Johann Karl Heinrich, Sohn 
des Inw. Seidel, 1 J. 1 W. 8 1 
Schwarzbach. Den 3. Auguſt. Erneſtine Henriette, Tochter 
ves Häusler Leupold, 13 J. 3 M. 8 T. jr . 
Goldberg. Den 1. Auguſt. Karoline Sophie Agnes, Tochter 
des Tagearb. Lautſchager, 5 M. 22 T. — Verwittw. Frau Tage⸗ 
arb. Kühnemann, geb. Poſtler, 71 J. 4 M. 27 T. — Den 2. 
Der Tagearb. Roſemann in Wolfsdorf, 68 J. 14 T. 


Selbfimord. 
Am 2. Auguſt wurde der Burgwächter Karl Kügler zu Klein⸗ 
Waltersdorf in ſeiner Wohnung erhängt gefunden. 


— 


Literariſche Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen (in Hirſchberg bei 


4000. ist zu haben 
E. Neſener) iſt zu haben: * 
Neueſter und vollftindigfter 


Briefſteller für Liebende. 
Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle Fälle und Ber⸗ 
baͤltniſſe, welche bei Liebenden eintreten koͤnnen. Vierte, 


verbefferte Auflage. 8. geh. Preis: 10 Sgr. 

Vielen, die in die Lage kommen, einen Brief an geliebte: 
perſonen ſchreſden zu müſſen, fehlt es zwar nicht an Stoff 
aber es fehlt ihnen die Gewandtheit, ihre Gedanken in gu⸗ 
ter Form zu Papier zu bringen. Für ſoſche iſt dieſer Brief 
ſteller beſondets beſtimmt. ag 


* 


— Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
vorraͤthig: R u — 
Zur Toilette einer feinen Dame. 
Ein Sandsüchlein und Rathgeber für Damen, 
Herausgegeben von Pr. Carl Lenz. 


— 


Tce in Warmbennn. 
ve Montag den 15. Auguſt: 
Die 


Braut vom Kynaſt. 
Schauſpiel in 4 Akten von Klinge mann. 
Eine neue Dekoration ſtellt den Kynaſt 
. vor dem Brande dar. f 

Herr Schaufpiel: Direktor Schiemang hat den Ertrag 
diefer Vorſtellung gütigſt für die hieſigen Orts: 
armen beſtimmt und erlauben wir uns daher, im In⸗ 
tereſſe des wohlthätigen Zweckes zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuche derfelben ergebenſt einzuladen. 
Die Armen ⸗Commiſſion. 
Warmbrunn den 11. Auguſt 1853. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


4107. Bekanntmachung. 
Die Hirſchberg⸗ Freiburger Perſonenpoſten werden 
vom 12 ten d. Mies. ab hier in folgender Weiſe 
abgelaſſen: 
p. Landeshut um 10 ½ Uhr Vormittags, 
= Boltenhain = 10 %½ Abends, 
OR 3 August 1883 Morgens. 
rſchber en 11. Augu 853. N 
een An . Kettler. 


4059. Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 
Das den Carl Gottlieb Ehrenfried Püſchel' ſchen Erben 
gehörige ſub Nr. 44 zu Vogelsdorf delegene Bauergut, 
gerichtlich mit Ausſchluß der Boberwieſen und nach der Aus: 
meſſung der Taxatoren, excl. der 11 Morgen 81 — Ruthen 
Boberwieſen, noch 68 Morgen 30 —⸗Ruthen Ackerland und 
72 Morg. 28 —⸗Ruthen Wieſen und 2 Morg. 102 — Ruthen 
Unland enthaltend, auf 9309 Rthlr. angefhägt ſoll 
den 16. September, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Kreisrichter Herrn Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Bedingungen ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 
4077. Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Canth. 
Die den Kaufmann Nuſche ſchen Erben gehoͤrigen, auf 
der Kirchgaſſe hieſiger Stadt, ſud Nr. 5 und 6, gelegenen 
Häufer, worin in Letzterem ein feit 25 Jahren rentirendes 
Kaufmanng, und Backwaaren-Geſchäft betrieden wird; Erſte⸗ 
res rn 1058 rthl. 26 for. 11 pf, Letzteres auf 4233 rthl.; 
de degree Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
nzu 
der Erb ande 3 — 3 Taxe abgeſchaͤtzt, ſollen Behufs 
am 23. November d. J., Borm um 10 uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle Freiwillig fühhnftirt werden. 
Canth, den 8. Anguft 1853, e TAN 


Werte, a da = 


948 


4081. Auktions Anzetge. en im 
Am 18. Auguſt c., von Nachmittag 1 ud ere Kapſel⸗ 
hieſigen Gerichts Kretſcham eine eingehäufige 1 
Taſchenuhr mit kurzer ſilberner Kette und Pe ve 1 ö 
gute polirte Komode mit 3 Schüben, ſowie no 903 ege 1 
dere Moͤbels, Hausgeräthe und Wirthſchaft werden. a 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſeig g of 1853. 

Grenzdorf, bei Wiegandsthal, den 15 

Da s Het Scheler, getörihlet 

A Bücher⸗Auktion. 

Sonnabend den 20, Auguſt d. J, von wen g. 
ab, ſollen in meinem, Wörlitzer Gaſſe Nr. rern 
Hauſe aus dem Nachlaſſe des verſtorreen ad 
Boche aus Steinkirch 400 philologiſche chen und DER, 
rühmten griechiſchen, lateiniſchen, fransöſiſcengz öffentlich 
ſchen Klaſſikern, fo wie Lehrbücher und Ler erden, 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert w 


aufluſtige eingeladen werden. e 
Lauban, den 8. Auguſt 1855 eceler, Qui 


— 


EB 3 u verpachten. tf wier 
4018. Die Brauerei des Dominii Tiefhartmann edel dem 
Michaeli d. J. pachtlos und es koͤnnen ſich Paͤch 

Wirthſchafts⸗Amte melden. Nas 


5 55 dorf. 1 

Jagd - Verpachtung in Seide, 
Die Jagd der hiefigen drei Reviere fol auf en. ee 

folgenden drei Sabre ee verpachtet wert - 
aden wir einen Termin au . „ 

x Montag d. 22. d. M., Nachmittage delle, 

in hieſiger Brauerei anberaumt, wozu wir Termine 5 

einladen. Die nähern Bedingungen ſollen im 

blicirt werden. g 


nn 


” 


t | 
Seidorf am 8, Auguſt 1853. 0 

Die Orts Sericht e 4051 f 

Rüder. Laube. j 

, WraugreisWerpdcbländ. zei 

Familienverhältniffe halber wünscht der ged ei (at 


wür ereilt 
Pachtinhaber einer frequenten ftädtifchen eigen ang 


Ausſchank im Rathskeller) dieſe feine Pa ren. 

jedoch kautions fähigen Brauermeiſter zee n enen 4 
Uebernahme derfelden kann nach erfalgtt eh die Erped 2 
Michaeli d. J. geſchehen. Nachweis gie r 


7 4 A 
des Boten. — D 
FFF dem Don, 
4075. Da die Odſtverpachtung am 7. d. M- uf ein nens 


Odver⸗Langenoͤls nicht ſtattgefunden hat, 9 chert ” 
Termin auf den 14. d. M., Nachmitta 1 2 
beraumt, wozu Pachtluſtige eingeladen 


4051, agd⸗ Verpachtung. ſoll im 
Freitag den 13 Auguſt c., Nachm. 4 1 77 rl 
kretſcham die mit Iſchocha und Woldentraner folgende obne 
Parzelle anderweit auf fünf hintereinon bla bleirtg een g 
meiſtbietend verpachtet werden. Der uf unter den Bi 
auf das Meiſtgebot Ruͤckſicht zu nehmen, 5 bekennt 
den vorbehalten. her a; 
4 1 
84 8 
gone 


Die Pachtdedingungen werden im Termin a 


gemacht werden. ya \ 
Auguſt 1853- 
Wee N 


— 9820 m 


br r Anzeigen ver miſchten Ju halts. ee Be 
- Segel: und Dampfſchiffahrt nach Amerika! 
0 Büreau zum Schutze der Auswanderer DM 


von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als felbftftändig von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung genehmigt.) 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool finden 


ete Dreimaſterpoſtſchiffe I. Glaffe jeden Monat am 1., 6., II., 15., 21. und 26. nach 


War 6 mir möglich, allen Auswanderern, und ſelbſt denjenigen Agenturen und Auswanderer⸗ Vereinen, welche 
bor Zuſchälteverbindurg zu treten wünfchen, die äußerſt billigften üederfahrtspreiſe notiren zu können, und 
. icherung einer gewiſſenbaften und prompten Behandlung. Die Contracte müffen moͤglichſt vier Wochen 


A 
at * 115 abgeſchloſſen und die Auswanderer im Beſitze der noͤthigen Conſenſe fein. Mein Proſpectus 
Di 4 


Luptagent in Löwenberg. Ei 1304. 


vagnon Geſuch. 4065. Hiermit warne ich Jedermann, meinem 
len Fasritgefiäft gefuct: Feten Nee. Ehemann, dem frühern Tuchmacher, jetzigen 
te chf. r 11. K. an die Grpedition Handels mann Ernſt Weber auf me nen Na⸗ 
10 D feige men irgend Etwas zu borgen, da ich von jetzt 

burn ner Abweſenheit von bier, an den Privat- ab Nichts mehr für ihn en, 


Thomas, lichte Burggaſſe No. 204 ges 2 ; g : 
— der bald güde das Weitere veranlaſſen Doro 1 Dr Su D. Weber, 
Uhr zus don 7 His 8, fo wie des Mittags zwiſchen } oldberger Straße 22 
lach tere fein wird. im Haufe des Sattlermeiſter Kir ſch. 


mer, Königl. j ter. h 
7 — 5. Salt 1551 ene Be Ceogmenberg den 9. Auguſt 1856. 
Regie Elfoeberemg,. 4085, Mit mei Stahl: und Eiſen waaren⸗ 

Kt dale g Peer an 1  Feneringhri Geſchäft bade ich ein 51. . 
; efert hat, wolle ſich binnen vier . * 
ene hen wenden; Diejenigen, wache Specerei⸗ und Tabak⸗Geſchaͤft 
biet. Sſefert zu leiſten haben, wollen dies verbunden, und bitte, mich geneigteſt beruͤckſichtigen zu 
"nen 4 Wochen zur Vermeidung von ge wollen. Für gute Waare werde ſtets bemüht fein. 


. den ungen an den Unterzeichneten berichtigen. Auch bin ich in Schlöſſern, Bändern, Hodeleiſen, Stemms 


4 A 1853. Saͤgeblaͤttern u. ſ. w. reichlich ſortirt. . 
Et Logeling. Glockengießermeiſter. As, a: C. F. Puſch, innere BU RANG 8 
Sam Oliffements- Anzeige ne a na 
| ä Ae. ieee 2 ee 
 Sangohen Adel und geehrten Publikum lomaun&o us was üne 5 uva 
eben und der Umgegend zeige ich hier: aß) 12 J J db wg uuns Maan 510 
an: daß ich am hieſigen Orte ein Wag wonom aum — „ phant aud ey waaquy ue un 


5% /29jQuack gv uu meg un ubm gsi Dae! — zgnu manga 
0 f bun 1 ga Neun gaa ee o. 160700 
it mare nge ſech äft, 1 a 1 amgng” zaun wag u „gun 
„als. Auen in dieſes Fach gehörigen sayyag zug ajıaung nuva aun Us aun“ zueuf wg 
Rune B ö Un 1 u be beet pi) 3gyı "mapardljus Pygjamag magnıg 
etablj ouckskin, Küper, Tüffel und ubonleine bd alpıom zarvaudi + ne cg. fag „22 8 are 
i irt habe. Bei reeller und guter Kaunzie Bale aun ane e ebenes u 
dre ich die billigſten Preife und Yunagappz 1 14g ang oe 
aher zu gütiger Beachtung. Berkaufs Anzeigen. x 
en 5. Auguſt 1853 4091. Veränderungshalben ift das Freihaus nebſt Groſe⸗ 
* . 7 garten ſub Nr 47 zu Schildau zu verkaufen. 8 
Hugo Pfeiffer. Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


4084. Hans Berfauf. ; 
Das Haus fub Nr. 72 zu Ober Niederleſſersdorf iſt 
veränderungshalber unter ſehr foliden Bedingungen baldigſt 
aus freier Hand zu verkaufen und zu Michaelf d. J. zu 
übernehmen ; Käufer haben ſich deshalb an den Eigenthuͤmer 
J. Klofe in Oder⸗Niederleiſersdorf zu wenden. 
ä —————— — — nn nie 


4016. AJ3nu verkaufen find: 

Eine Scholtiſei mit 268 Morgen Areal, vollſtändigem les 
bendigem und todtem Inventarium und der diesjährigen 
Erndke, für 13000 rtl. dei 5000 rtl. Anzahlung. 

Eine Schanknahrung an einer belebten Kohlen und Poſt⸗ 
ſtraße, mit circa 50 Morgen Acker und Wieſen, vollſtändi⸗ 
fle lebendigem und todtem Inventarium, nebft Erndte, 

r 4500 rtl. 

Ein Gaſthof mit 4 Morg. Acker an einer belebten Straße, 

anz BAR gebaut, für 3500 rtl. bei 1000 bis 1500 rtl. 

nzahlung. a 

Naͤheres daruͤber durch E. Berger, Commiſſionair zu 
Freiburg i. ©. 2 
4087. Freiwilliger Verkauf. 

Mein in der Stadt Volterhain, an der Straße nach 
Jauer belegenes, vor einigen Jahren erſt erbautes, ganz 


maſſides, 3 Stock hohes Paus fub Nr. 93, zu welchem 


6 Scheffel gutes tragbares Ackerland geboren, bin ich Willens 
aus freier Hand mit und auch ohne Uecker zu verkaufen und 
habe ich hierzu einen Termin auf 
den I. September, Nachmittags 2 Uhr, 

in loco feſtgeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Käufer eins 
geladen werden. 

Im Haufe befinden ſich 5 Stuben, ein großer Verkaufs⸗ 
laden, zu jedem Geſchaͤft ſich eignend, mehrere Kammern 

nebſt einem großen Boden, und zum Hauſe ſeldſt, in welchem 
Zofe die Fleiſcherei betrieden worden, gehoͤrt ein großer 

ofraum. 

Nähere Bedingungen find ſchon vor dem Termine beim 
Unterzeichneten zu erfahren. 

Bolkenhain, im Auguſt 1853. h 

Wilh. Hänel, Fleiſchermeiſter. 


1150 N der een eee 7 Stuben, 4 Kam⸗ 


eundlich 
faule ea — 
wenden an die & 


9⁵⁰ 


4062. 
Mein allhier 
Straße und am Dorfbach, 
Stock hohes Haus, in welchem Er 
Waaren⸗Geſchäft mit gutem on 2 mit Liese 


1353. 
Alt: Gedhardsdorf, den 8. Auer bat, Sende 


gu erfahren. — 


3991. Berk an 5 
Die Glockengießer Siefert'ſchen Erben 
* Bapfengaffe belegene — 4 in 
aufbedingungen erfährt man je 
ee a Glockengießermelſter 


= l 
Z— — —1ä 2 n 90 bei — 
3948. Die am fhönften gelegene Beſit un, ein 
mit dem Blick auf das Fan e Rieſergee tlas, 0 
mit 8 Stuben, Neden⸗Gedaͤude, m 
Obſt⸗ und Roſen⸗Garten, iſt billig zu v 

Näheres iſt in der Expedition des Bork n 

55 zof und Maut 

ifet zum 7 ldderg. 
cher in c 1 


en. . 
15 abet 


e det 2 
(Apotheker 1. Klaſſe zu 2 
Bansamıschk ERDNUSS 
Diefe nach den neueſten chemiſche 
und all den verſchiedenen Foce 
tem vorzuziehende balſamiſche 
wirkt hoch ſtwohlthätig, erw 
und erfriſchend auf die Haut des — 
und iſt daher ganz befonderd ame den; wel 
zartem Teint, fowie auch allen Deulur ſte, 
und gelbe Haut haben, als das er u e 
vorzüglicfte tägliche Waſchm! e 
In Hirſchberg a Stück mit 
allein zu haben bei Carl 
Bolkenhain: Carl Jentſch; fert; 
Wolf; Frankenſtein: A. Siegl 
Leupold; Freiſtadt: Dito Goldbergz 
Held; Glogau: A. Meyer; Gen e; 
ther ar ian erg, & 
i Laubau: 
Schreiber; La 3. 0. 
F. Maibach; Sprottan: Gut. 
brunn: Lndw. Otto Gangart; 
derlſch. a 


Kor * ss 95 1 * U 
baptentezeic neten; 1 N . ge, 4079. Schön geraucherter Spe if su haben beim 
g eee Fee Fe. 
waz melden dei dem 4080. Mea 1 
e eee ee Zur Beachtung, 

1 VBeſte 


2 * 4 * x 
10 et nc Kanzlei und Sta bl Der Preis der kleinen Kohlen beſter 
e 


Ae u, 5 % In Car 1920 Qualität iſt auf meiner Niederlage auf 
Aldo w er 10 far. pro Tonne Verkaufsmaaß her⸗ 


ua. Woll 9 = abgeſetzt worden. 
* Rummern es Beuteltuch Freiburg am 8. Auguste 


I rs Wilb. Schäfer uu Goldberg. A. Leupold. 
ene u i 9% Cle —ͤ — 

85 lasten naebrauchte e 180. anf Sead e. * 

eine eichene Hobel⸗ 4098. Alte Filzbüte wo. getauft bei 


Prodſthain dei At Bal en i. Stockgaſſe Nr. 58. 
r 0 n — 


85 W Zum baldigen Ankauf wird geſucht 

ür edett, ned ſt Zubehör und nöthiger Ans ein gutgebautes rentabled Gaſthaus in einer belebten nr 

di ig zu verkaufen. vinzialſtadt oder Vorſtadt, Mittel⸗ oder Nieder- Schleſiens, 

‘ gl. ie . Boten. auch auf 285 wen an oe 2 ft, rt — 

og Ahr . rer ten und etwa er; im Preiſe von 2 dis 27 „ m 

8 bee dig 5 8 1 ar er einer dagren Anzahlung von 100 vis 1600 rthl., dei ver⸗ 
Alan Heben fü 1958 mit GRAN. ey bältnißmößigem fichern Schuldverhältniß — von einem reel · 

5 Naa heim r den Preis von 1 TH. gr. 6 pf. len Käufer —. Offerten der Art wole man gefätigft mit 

8 der Ed Heidingsfeld in Wigapdsthol. genauer Befhreibung unter Adreſſe II. F. 8 a else 


ale te = franco post, rest, Freiburg i. S baldigft einſenden. 4015. 
get, aue beichnetem find verſchledene Sorten Ofen c er 
Letercelte grüne, braune, Gocoladenfarbne, geflaferte gu vermie then: ö 

e zum zum Verkauf vorräthig; auch empfiehlt 4100. Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen und von Mis 


etzen von Oefen beſtens. chaeli ad zu beziehen dei Ur. Hederich, Prieſtergaſſe. 


öffler, Toͤpfermeiſter in Hirſchberg — TE 76 = 
g 4 R 4095. Eine freundliche Dderftube nebſt Zubehör iſt an der 
Wobndaft auf dem Sande Müͤhlgravengaſſe Nr. 635 zu vermiethen. 


an Walztrockne Preßhefe 1103. In No. 12 beim „Neuen Thore“ iſt eine Stube 


erſendung d fund 8 Sgr. nebſt Altove zu vermiethen. 
b o u 


er 


_ ben:. 

is Pleſner, 4000. Zwei Stuben heb Kammer und Holzgelaß find zu 
—Efſig- Fabritent in J e bei den ee eren Sat Im ee 
geben e Ans e. 


. die ngen Offenes Kaufmanns 2 Local. 


i Durch unerwarteten Todesfall wird zu Michaeli in dem 
h ar 888 einer der Bee im 8 9 25 112 N der Specerei⸗ 
0 tet f it Hi aterialwaaren⸗ Lade . 
* e dag, Ehe, a, free gar Darauf Reflectſrende erfahren das Nähere bei dem Bäder 
m Schießen find, werden von mir zu dem meiſter Hahm hlerſeldſt. a 0 
iſe verkauft, da ich mir es zum Berguä⸗ _ SHoman den 3. Auguſt 1953. — 028. 


in Gommiſſion zu übernehmen und de 3988. ö f 7 
erden alle Beftelungen an die betref- E in * a d eu 
geltlich aus- mit zwei neben einander liegenden Stuben, nebſt 


Gewoͤlde und Zubehdͤr, it olsdald zu vermiethen und 
2 — 14 tir. Michaelis zu beziehen, Zu bemerken ift, daß das Lorel 


Thlr. Pürſchbuͤchſen der St in Nieder ⸗ Schmiedeberg gelege 
wir Sie, welche Pt jedem ae nönnifchen Geſchäfte eignet und auch un 
d am Schaft feine ein dergleichen Heſchaͤft dort beftanden hat. 

Worts b. chul z, Oberförſtez. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer in No. 425 da ⸗ 
Mein Lager . Bolkenhain den 8. Auguſt 1883. ſeldſt zu erfahren. 2 
5 ee, Rathenower Brillen Perſenen finden Unterfommen — 
ſenberg. tigen veſtens. i 4014. Ein Schul Präparand findet balbigft eln 


W. r, Trantmann . Mutretommen beim Kante Schröter in Krommenam 


Se ' Den 


4063. In der belebten Kreisſtadt Neumarkt wird einem 4103. Mittwoch den 17. au en. 9 
tuͤchtigen Muſik Chor durch den Abgang des Muſik- Diri⸗ ladet Unterzeichneter zum Erutefe Tonzmuſik 10 
enten Heinrich nach Deld, Gelegenheit zu gutem Unter: 3 Uhr an findet Konzert und Abende Tanz 


de ©, 
ommen geboten. —— diiſche Auchen und warmes ea md ei 
4054. Zwei dis drei tüchtige, mit guten Zeugviſſen verſehene R Lenin 
Bleidergepülfen, finden dauer de Seſchäftigung dei 4104. Sonntag den 14. Auguft lade B. Fr 
dem Bleichee Patzke in Lauban. nach Hartau ergedenſt ein >» ann, 7% 
108. Eine Wirthſchafterin und ein Bediente 4106 den 14, Auguſt, Nachmittags it. N 
Innen Michaeli gut placirt werden. hüpfen 2 n u. gGarfenmuf 1 


Commiſſionair G. Meyer. S Uyr großer Ballon mit bengaliſchem Licht 
3— N — — 


2 ST — und 

390. Tüchtige Tiſchler⸗Geſellen finden 4076. Nächten Sonntag, als den I b. M., ein 
dauernde Arbeit beim enden Tage bis zum 28. d. M., findet — — 
Tiſc lermſt Y ätzold in Löwenb (ei + um SIT hard 1 Bemerte 

F. abo in Löwenberg. ba att, wozu ich hierdurch mi 

N — — — 9 daß die Vertheilung des Wemonnenen Sonotag 


N pre 1 | 

4068. Zum Huͤten der Kühe wird ein Madchen recht bald M., geſchieht. Fran! Fa d eebenth 

geſucht; wo? iſt in der Exped. des Voten zu erfragen. ee Schieß baus » Pächter su en (0 
Tehbrlings . Seſuch. cb 


Se 


4080. Ein ftarker Knade rechtlicher Eltern kann bald als T 3136, Das Kaffeehaus zn 


Lehrling ein Unterkommen finden beim le ich Gedirgs⸗Reiſenden zur guͤtige, nod F 
Fleiſchermeiſter Karl Kühn in Warmbrunn. = mit der e Nee rauemes 915 55 vn 
3 dienung zu forgen. * 
f Geſtohlen. Rn PR 
4109. In der vergangenen Nacht find durch Einbruch in Tae x gx as c chere ö 


die Bergmühls bei Kupferberg die beiden Petſchafte, 4000. i dung _ gützen 
ein Stempel und ein Siegel, welche — 2 AR 3 F 175 1 ladet die Sch 
‚„Bergmühle bei Kupferberg“ mit römifchen Buchſtaben um reiſchießen fi be inn | 
3 . a biermit dur Bermeidurg ganz ergebenft ein. Das Schießen r, un 

rau erfelben offen t t 1 1 
wird. Jannowitz, den 11. 7 1853. e tag den 15. Auguſt, früh 7 5 0 
2 Die Polizei- Verwaltung. Dietrich. Dienſtag Abend 6 Uhr. . 


Sei ruled es een Jauer, den 7. Auguſt 1853. e. 
„4099. Zur Einweihung des neu gemalten 5 — Fr else 
x chi ei haus ⸗ Saales Getreide Markt 


ladet auf Sonntag den 14. Auguſt mit dem Bemerken er⸗ ˖ 
gebenft ein: daß für gute Kuchen, Speiſen und Getränke N 
beſtens geſorgt fein wird. Der zw. Weizenf g. Weizen 
Die Muſit wird vom ganzen Stadt⸗Muſikchor ausgeführt. Scheffel rtl. gr. pf. rtl. jgr. pf. 


1. Auguſt 197 
: Verſtt 


Roggen, 
rtl. far. pl. Jr. 


Ruppert, Schießhauspaͤchter. Höfer | 3110, — 3] * 
4097. Montag den 15. d. ladet zu einem Ha zen Mittler 3 81:31 
mit Harmonie Begleitung ergebenft ein u boſchlagen Mierriger] 31 6:1 218 — 


Erbſen: Höchſter 2 ril. 15 fgr. — 


Sandbergſchenkbeſitzer A. Keil auf dem Kavalierberge, 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer . i 
Breslau, 9. Auguft 1853. 3½ pCt. 5 = 9), G. Niederſchl. Mark, 4 „* 
— Selds und Fonds- Courſe- Schlel. Pſdor neue 45Ct. 104% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 f c 
ur * dito dito Lit.B. 4 Ct. 104 Br. Göln- Minden 3 l pet. 
Lale, Heerlen, 80% Br. die die die 2 bet. PD Mr. Br. » Wilh.⸗Mordb. 7 
. ug r. Rentenbriefe 4pCt. - » 100% Br. Wechſel Courſe, j 
®ouisd’or volvo. » Ml Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſlerdam 2 Mon. Ä 
oln. Bant-Billetse » = 08 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 122 G. Hamburg k. 1 
dane Bant-Roten » » 4% Br. dito dito Prior. 4p Ct. MM, Br. dito 3 
Sec [Autid. 34 pCt. 93, Br. Oberſchl. Lit. A. 3, St. 210% ©. | London 3 Ren. , 
Abm Be6b. «148%, Br | Dit LER. 3 rt 182% 6. die 7 
"ie dite den, te, 1047, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit, C. Berlin l. S. , 
et 05%, Br. 4G... 900 Br. dito 2 Won 1 74 
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